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Der Diesel-Abgas-Skandal – Unternehmen zwischen 
Shareholder- und Stakeholder-Interessen
Von Fabia Fürstenau, Kiel

Aufbau der Unterrichtseinheit (ab Klasse 11) 

KOMPETENZEN MATERIALIEN h

Die Schülerinnen und Schüler können …
•  die wichtigsten Informationen zum Diesel-Abgas-Skandal anhand eines Fallbeispiels 

strukturieren,
•  die Entstehung des Diesel-Abgas-Skandals als Ergebnis eines Zielkonlikts im Unter-

nehmen verstehen, 
•  den Umgang mit dem Diesel-Abgas-Skandal im Unternehmen als abhängig von den 

Shareholder-Interessen verstehen, 
•  die Interessen und Forderungen unterschiedlicher Stakeholder der Abgasmanipulati-

on systematisieren und deren Machtposition einordnen,
•  Maßnahmen gegen Luftverschmutzung im Hinblick auf Efizienz und Legitimität 

bewerten.

M 1  – M 15

Vorwissen: 
Aktiengesell- 
schaften (M 4)

8

METHODE: MYSTERY

Die Schülerinnen und Schüler können ihr Wissen im Diskurs strukturieren. 
M 16

2

STRATEGIE: MATERIAL KRITISCH PRÜFEN

Die Schülerinnen und Schüler können Aussagen und Diagramme kritisch prüfen, was 
insbesondere bei der Nutzung von Materialien von Interessengruppen wichtig ist.

M 17
1

Die Dauer ist in Unterrichtsstunden à 45 Minuten angegeben. Die Angaben sind als Richtwert zu betrachten.

Die Abgas-Manipulation bei Diesel-Pkw ist der größte Skandal in der Geschichte des VW-Konzerns. Dessen Shareholder 

wünschen sich Aufklärung, die aber nur langsam vonstattengeht. Auf der Hauptversammlung weisen mächtige Anteilseig-

ner unzufriedene Anleger dennoch in die Schranken.
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Ablaufplan

PHASE ABLAUF MEDIEN METHODE

Unterrichtsstunden 1 / 2

Lernziel: Die Schüler verstehen und bewerten die Entstehung des Diesel-Abgas-Skandals sowie dessen Konsequenzen für die 

Unternehmensorganisation und die Aktionäre.

Einstieg sich mit dem Fallbeispiel einer indirekt Betroffenen des 
Diesel-Abgas-Skandals auseinandersetzen

M 1
 

Beamer/OHP

Mystery

Erarbei-
tung/ 
Sicherung

die Ursachen und Auswirkungen des Diesel-Abgas-Skan-
dals mithilfe der Methodenseite zum Mystery rekonstruie-
ren

M 2
 
M 16

Schere, 
DIN-A3-Plakat

Mystery, Kurz-
präsentation 
oder Gallery 
Walk 

Unterrichtsstunden 3 / 4

Lernziel: Die Schüler verstehen, dass die Suche nach den Verantwortlichen stark von Interessengruppen beeinlusst wird. Sie 

beurteilen die Möglichkeiten der Aufarbeitung durch die Hauptversammlung.

Erarbeitung die Motive der am Skandal beteiligten Verantwortlichen 
mithilfe eines Zeitungsartikels aufdecken

M 3
Textanalyse

Vorwissen bei Bedarf die Vorkenntnisse zum Aufbau und zur Funkti-
onsweise von Aktiengesellschaften wiederholen

M 4
Textarbeit

Transfer eine Rede für die Hauptversammlung der Aktionäre 
gestalten, in der die Veränderung des Shareholder-Values 
des Unternehmens thematisiert wird; die Verteilung des 
Stimmrechts auf der Hauptversammlung beurteilen, um zu 
klären, ob die Suche nach dem Schuldigen „sinnlos“ ist

M 5
 

Beamer/PC/ 
Internet

kreatives  
Schreiben

Unterrichtsstunden 5 / 6

Lernziel: Die Schüler kennen die Interessen und das Machtpotenzial verschiedener Stakeholder des Diesel-Abgas-Skandals.

Vorwissen bei Bedarf die Vorkenntnisse zum Unterschied zwischen 
privaten und öffentlichen Gütern, zum Trittbrettfahrerprob-
lem sowie zu Externalitäten wiederholen

M 6
Vervollstän-
digen eines 
Schaubilds

Einstieg die Gesundheitsgefahren durch Stickstoffdioxid-Belastung 
aus einem Diagramm ableiten und einen Zusammenhang 
zum Diesel-Abgas-Skandal herstellen

M 7
 

Beamer/OHP, 
PC/Internet

Analyse eines  
Kartendia-
gramms

Erarbei-
tung/ 
Sicherung

mithilfe eines Informationstextes und einer Karikatur die 
Stakeholder des Skandals identiizieren; deren Interessen 
sowie Machtpotenzial mithilfe einer Internetrecherche 
ableiten und überprüfen

M 8
 
–
 
M 12

 

M 17
 

Beamer/OHP,  
PC/Internet

Internetrecher-
che

Unterrichtsstunden 7 / 8

Lernziel: Die Schüler erörtern die Vor- und Nachteile der Einführung von kostenlosem öffentlichem Nahverkehr. 

Einstieg/ 
Erarbeitung

die Argumente für und gegen die Luftreinhaltungsmaß-
nahme kostenloser Nahverkehr diskutieren

M 13
 
–

 
M 15

 

Textarbeit, 
Good Angel – 
Bad Angel

Vertiefung die Argumente der Diskussion mithilfe einer Statistik, einer 
Textquelle sowie einer zugehörigen Strategieseite kritisch 
prüfen 

ZM 1
 
M 17

* Zur besseren Lesbarkeit wird nachfolgend „Schüler“ verwendet, wenn „Schülerinnen und Schüler“ gemeint sind.
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 M 3Warum Volkswagen den Schuldigen nie inden wird
Wer häuiger lügt, kann schnell durcheinanderkommen – selbst wenn er die Wahrheit sagen will. 

Das ist im Diesel-Skandal bei Volkswagen anschaulich zu beobachten. Weltweit rund elf Millionen 

Autos des größten deutschen Konzerns sind mit einer Betrugs-Software ausgestattet, die den Be-

hörden bei Abgastests eine saubere Welt vorgaukelt, die Motoren draußen in der Realität aber ein 

Vielfaches an Emissionen1 ausspucken lässt.

1 Ausstoß verunreinigender Stoffe oder schädlicher Energien in die Umwelt

2 US-Anwaltskanzlei, die nach Ausbruch des Diesel-Skandals für Volkswagen aufklären sollte, wie es unternehmensintern zum Einbau 

der Manipulationssoftware kam. Hierfür führten deren Mitarbeiter rund 700 Interviews.

3 der in einer Programmiersprache (z. B. Java, C++) verfasste und dann in Maschinensprache übersetzte Text eines Computerpro-

gramms oder einer Website

4 eine Annahme, die möglicherweise gültig ist, aber noch bewiesen werden muss

[...] Wie sehr sich das Problem nach Jahren 

verselbstständigt hat, erfahren derzeit auch 

die Ermittler der US-Anwaltskanzlei Jones 

Day2. [...] Fast zehn Jahre lang log der Skan-

dal nicht auf. Doch dann iel das Gebäude 

im Herbst 2015 in sich zusammen. Das Bild, 

das sich heute zeigt, bietet über die eigentliche 

Affäre hinaus auch Anlass zur Sorge über die 

Digitalisierung von Autos. Denn letztendlich ist 

die „Abgasthematik“ (VW) ein Lehrstück über 

die Macht der Programmierer.

Früher waren die Ingenieure fast Halbgötter 

in Weiß. 2014 warb VW damit in einem US-

Werbespot: Immer, wenn ein Wagen dort auf 

100.000 Meilen (161.000 Kilometer) kam, 

wuchsen angeblich einem Techniker daheim 

Flügel aus dem Rücken. Doch die „Engel“ 

haben nun Konkurrenz aus der IT-Abteilung. 

Auch Software-Ingenieure sind heute Halb-

götter. Und sie können offenbar schnell außer 

Kontrolle geraten. „Die heute vorhandenen 

Kontrollinstanzen sind nicht in der Lage, das 

Know-how der Entwickler zu kontrollieren“, 

sagt ein Insider zum Grundproblem bei VW, 

das auch branchenweit Thema ist. Wäre für 

den Abgasbetrug nur ein Bauteil nötig gewe-

sen, hätte es den Skandal wohl nie gegeben. 

An der Hardware hängt eine Fülle von Aufga-

ben: Konstruktionsplanung, Budgetfreigabe, 

Einkauf. Bei der Software dagegen ist das alles 

eine ganz andere, eine zunehmend neue, ei-

gene Welt: die des Quellcodes3. [...]

Eine lückenlose Rekonstruktion all dessen, was 

damals passierte, mit Details zu Motiven, Tä-

tern und Mittätern – dies ist bisher unmöglich. 

[...] Dass der Vorstand monate- oder jahre-

lang von der Dimension der Affäre gewusst 

hätte, sei eine Behauptung „ins Blaue hinein“, 

hält der Konzern in der Klageerwiderung fest. 

„Die Entscheidung, die Motorsteuerungssoft-

ware zu verändern, wurde vielmehr von VW-

Mitarbeitern unterhalb der Vorstandsebene 

auf nachgeordneten Arbeitsebenen des Be-

reichs Aggregate-Entwicklung von Volkswagen 

getroffen.“ Nur: Genau dort, auf den „nach-

geordneten Arbeitsebenen“, kommen die Er-

mittler noch immer nicht richtig weiter. Damit 

fehlt weiterhin eines der wichtigsten Teile im 

Puzzle des Skandals. Wie dpa erfuhr, drängen 

sich den Verantwortlichen zwei Hypothesen4 

auf. Die derzeit wahrscheinlichste sei, dass 

die verletzte Ehre der Motorenentwickler den 

Ausschlag gab. Dies würde erklären, warum 

diejenigen, um die Jones Day einen Kreis zog, 

offenbar keine Angriffsläche bieten, den Kern 

der Schuld offenzulegen. Die zweite Hypothese 

ist die, wonach es eben doch von weiter oben 

die Ansage gab, dass man das Problem gefäl-

ligst zu lösen habe, egal wie. Doch diese Vari-

ante müsste es eigentlich erleichtern, dass die 

ausführenden Kollegen auspacken und ihre 

Vorgesetzten mit belasten.
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